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PRESSEMITTEILUNG 

Mittelstand agiert bei Microservices und Containern zu  
unentschlossen 

München, 16. Februar 2017 – Nicht nur große Unternehmen, sondern auch der Mittel-

stand muss schnell auf geänderte Markt- und Kundenanforderungen reagieren. Eine 

entscheidende Rolle kommt dabei der IT zu, die die erforderliche Geschwindigkeit un-

terstützen muss. Hilfreich kann vor allem die Nutzung neuer Microservices- oder Con-

tainer-Technologien sein, meint IT-Full-Service-Provider Consol.  

Da das Business nahezu aller Firmen immer mehr von der IT getrieben wird, wird sie zu-

nehmend zum entscheidenden Faktor für den Geschäftserfolg. Eine IT, die keine Flexibilität 

bietet und die Umsetzung neuer Anforderungen erschwert, wird sehr schnell zum Hemm-

schuh. Ist dies der Fall, sollte bei jedem neuen Entwicklungsprojekt eine Modernisierung ins 

Auge gefasst werden, zum Beispiel, wenn Updates anstehen, neue Features integriert oder 

instabile Applikationsteile modifiziert werden. 

„Bei jeder Modernisierung einer Applikationslandschaft empfiehlt sich eine schrittweise Vor-

gehensweise“, betont Dr. Fabian Stäber, Leiter Research and Development bei Consol Soft-

ware in München. „‚Wegschmeißen und neu programmieren' ist dabei meistens die schlech-

teste Option, allein schon aus Kostengründen. Eine optimale Möglichkeit für das sukzessive 

Fitmachen der IT bieten hingegen gerade die neuen Technologien Microservices und Con-

tainer, die inzwischen technologisch ausgereift zur Verfügung stehen.“ 

Microservices sind die ideale technische Basis, um schnell und flexibel auf geänderte oder 

erweiterte Unternehmens-, Markt- oder Kundenanforderungen reagieren zu können. Charak-

teristikum von Microservices im Unterschied zu monolithischen Architekturen ist, dass es 

sich dabei um lose verbundene, weitgehend voneinander entkoppelte Services handelt, die 

eine bestimmte kleinere fachliche Funktionalität beinhalten. Dadurch bieten sie mehrere Vor-

teile wie Beschleunigung der Entwicklung, Vereinfachung des Testens, Verbesserung der 

Fehlerbehebung und schnellere Überführung neuer Anwendungen oder Services in die Pro-

duktivumgebung. Für den Betrieb und die Bereitstellung von Microservices bieten sich vor 

allem Container-Lösungen an, wie sie etwa mit der Red Hat OpenShift Container Platform 

zur Verfügung stehen. Container dienen der Kapselung und Isolierung von Applikationen mit 
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allen erforderlichen Systemkomponenten. Damit stellen sie eine optimale Möglichkeit für die 

einfache und vor allem schnelle Bereitstellung von Anwendungen dar. 

Die Nutzungsmöglichkeiten für Microservices und Container sind umfangreich. So können 

beispielsweise nicht nur neue Features als Microservices konzipiert werden, auch monolithi-

sche Strukturen sind in Microservices überführbar, das heißt Legacy-Applikationen können in 

einzelne Services aufgeteilt werden. Zudem besteht die Möglichkeit, Legacy-Apps und 

Microservices gemeinsam in einer OpenShift-Umgebung zu betreiben. 

Bei der Implementierung von Microservices oder Containern empfiehlt Consol folgende Vor-

gehensweise: 

1. Analyse der Applikationsarchitektur 

2. Bestimmung der Anforderungen 

3. Ermittlung der Microservices-fähigen Applikationen oder Applikationsteile 

4. Festlegung der Zielarchitektur 

5. Schrittweise Transformation, das heißt sukzessive Überführung vorhandener Features in 

die neue Architektur 

„Große Unternehmen setzen bei neuen Entwicklungsprojekten bereits verstärkt auf Micro-

services und Container, der Mittelstand hingegen hat diese Themen oft noch nicht auf der 

Agenda, obwohl er ebenfalls davon profitieren könnte“, erklärt Dr. Stäber. „Daher sollte ein 

Mittelständler bei Analysen rund um ein anstehendes Projekt zumindest die Fragestellung 

mit einbringen, ob Microservices in diesem Kontext eine sinnvolle Rolle spielen könnten.“ 

 

Diese Presseinformation und Bildmaterial sind im Internet  
abrufbar unter www.pr-com.de/consol  

 

Über Consol 

Die Consol Consulting & Solutions Software GmbH ist ein Münchener IT-Full-Service-Provider. Zum 

Lösungsangebot des 1984 gegründeten IT-Dienstleisters mit Spezialisierung auf komplexe IT-Systeme 
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gehören Beratung, Entwicklung, Integration, Monitoring und Testing sowie Betrieb und Wartung. Darüber 

hinaus entwickelt und vertreibt das Unternehmen Consol CM, eine Software für das kundenzentrierte 

Business Process Management.  

Zu den Kunden von Consol gehören Großunternehmen wie AOK Bayern, Daimler, Fraport, FWU, Kyo-

cera, Schufa, Telefónica oder UniCredit sowie mittelständische Firmen wie M-net, maxdome, Haribo 

oder CBR Fashion. Auch öffentliche Institutionen wie die Bundesrepublik Deutschland – Finanzagentur 

oder die Stadtverwaltungen München und Potsdam setzen auf Lösungen von Consol. 

Consol beschäftigt weltweit aktuell rund 270 Mitarbeiter. Das Unternehmen mit Hauptsitz München ist 

mit eigenen Niederlassungen in Düsseldorf und Nürnberg sowie mit Tochtergesellschaften in Österreich, 

Polen, den USA und Dubai vertreten. Der Umsatz der gesamten Consol-Gruppe lag im Geschäftsjahr 

2015/2016 bei 27,5 Millionen Euro. 

Weitere Informationen unter http://www.consol.de und auf Twitter unter 

http://www.twitter.com/consol_de. 
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